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Equal Pay - Global Gender Gap Report

Seit 2006 bewertet das Weltwirtschaftsforum jährlich den weltweiten Stand
der Gleichstellung der Geschlechter nach vier Kategorien :
- Gesundheit und Überlebenschancen (zum Beispiel Geburten- und

Sterberaten, durchschnittliche Lebenserwartung);
- Bildungsweg (Alphabetisierungsrate, Schul- und Hochschulbildung);
- politische Teilhabe (Parlaments-, Kabinettssitze);
- wirtschaftliche Chancen (Löhne, Management und Arbeitsmarkt).
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Schaut man sich die weltweite Entwicklung an, so scheint die Gleichstellung fast zu
stagnieren bzw. hat es in den Bereichen Wirtschaft und Politik überall Rückschritte
gegeben. Diese sind besorgniserregend, da sie am stärksten zur Ungerechtigkeit
zwischen den Geschlechtern beitragen. Zudem hat es dort zuvor die größten Fortschritte
gegeben.

Im Jahr 2017 war die sogenannte Gender-Gap-Lücke zu 68,3 Prozent geschlossen, im
Jahr 2015 zu 68,1 Prozent (Bei 100 Prozent wären Männer und Frauen in allen
gesellschaftlichen Bereichen gleichberechtigt).
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1.  Island (seit 9 Jahren Nummer 1, auch im Bereich Politik, zur Schließung des Gender 
Gap fehlen nur 12 %)

2.  Norwegen
3.  Finnland
4.  Ruanda (61 % des Parlaments besteht aus Frauen - höchster Frauenanteil der Welt)
5.  Schweden
11. Frankreich
12. Deutschland (im westeuropäischen Vergleich auf Platz 7)
15. Großbritannien (dank Theresa May, war 2016 noch auf Rang 20)
16. Kanada (2016 Rang 35)
49. Usa (2016 noch Rang 4)
82. Italien (2015 Rang 41, 2016 Rang 50, - 32 Plätze) 
144. Yemen (letzter Platz, bei politischer Beteiligung belegt Katar den letzten Platz)

Quelle: World Economic Forum, Global Gender Gap Report 2017 
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Im weltweiten Vergleich gibt es einige auf den ersten Blick überraschende Ergebnisse:

So schafft es Ruanda mittlerweile auf Platz vier im Ranking – vor dem Musterland
Schweden. Wie kann das sein? Obwohl Ruanda zu einem der ärmsten Länder auf der
Erde zählt, haben Männer und Frauen hier eher die gleichen Chancen, an allen
gesellschaftlichen Bereichen teilzuhaben. Das Weltwirtschaftsforum untersucht nämlich
nicht, in welchem Land Frauen die besten Chancen haben, sondern es analysiert, wie fair
die grundsätzlichen Bedingungen in einem Land sind und ob ein Geschlecht systematisch
benachteiligt wird Und so überholt Ruanda am Ende Schweden.
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Frankreich und Kanada haben sich übrigens verbessert - dank ihrer PräsidentenEmmanuel
Macron und Justin Trudeau, die mehr Ministerien mit Frauen besetzt haben als ihre
Vorgänger. Trudeau hat sogar die Hälfte der Ministerposten in seinem Kabinett mit Frauen
besetzt. Sein Handeln begründete er mit den Worten:

„Weil es 2015 ist!“
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Im jetzigen Tempo werde es länger dauern, bis die Geschlechter gleichauf sind, schreiben die
Autoren. Sie rechnen mit 100 Jahren - verglichen mit 83 beim vorigen Bericht.

Besonders krass ist das Missverhältnis im Bereich Wirtschaft. Hier würde es beim
gegenwärtigen Veränderungstempo noch 217 Jahre dauern, bis gleiche Verhältnisse für alle
bestehen - 2016 waren es noch 170 Jahre.
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Diese wirtschaftliche Ungleichheit bringt aber nicht nur für die Frauen, sondern auch für
die Länder große Nachteile.

Für Deutschland bedeutet es nämlich: Wären Frauen und Männer gleichberechtigt,
würde die Wirtschaftsleistung um satte 310 Milliarden Dollar (!) steigen (ca. 267
Milliarden Euro).

In den USA sogar um 1.750 Milliarden - also 1,75 Billion (!) - Dollar.

China (Platz 100) macht wegen der Geschlechterungleichheit sogar einen Verlust von 2,5
Billionen Dollar (also 2.500 Milliarden Dollar).
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In Italien würde die Wirtschaftsleistung um 88 Milliarden steigen (laut Eurofund). 

Laut Banca d‘Italia würde die Erhöhung der Frauenerwerbsquote in Italien von 49,1 % 
auf 60 % sogar eine Erhöhung des Bruttoinlandproduktes von 7 % bedeuten. 
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Im Detail belegt Italien im Global Gender Gap Report folgende Plätze (von 144):

49. Platz: Politische Teilhabe der Frauen

60. Platz: Bildung
- auf 100 Unistudenten kommen 136 Unistudentinnen;
- 17,4 % der weiblichen Bevölkerung  und nur 12,7 % der männlichen Bevölkerung machen einen 

Universitätsabschluss;
- trotzdem haben es Frauen beim Arbeitseinstieg schwerer

89. Platz: Weiblichen Beteiligung am Arbeitsplatz

103. Platz: Frauengehältern (61,5 % der Arbeiterinnen in Italien werden nicht bzw. nicht  
angemessen bezahlt. Bei den Männern nur 22,9 %)

126. Platz: Lohnschere
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1. Sektorale Ungleichbehandlung bestimmter Berufe und Branchen
- Berufswahlverhalten von Frauen und Männern (sektorale Segregation)
- Geschlechterstereotype Berufsorientierung und Berufsberatung durch Eltern, Lehrende

und professionelle Agenturen

2. Frauen kommen seltener in Führungspositionen („Gläserne Decke“)

3. Rollenstereotype bei Arbeitsbewertung, Leistungsfeststellung oder Stellenbesetzung sind
wirksam und führen zu indirekter Benachteiligung von Frauen

4. Erwerbsunterbrechungen und Arbeitszeitreduzierungen

Hauptursache für den Gender Pay Gap
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Lohnschere bedeutet auch:

- Pensionsschere

- Weniger Konsummöglichkeiten
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Es kostet auch mehr eine Frau zu sein, als ein Mann:

Frauen zahlen für einen Haarschnitt mehr als Männer

Auch Pflegeprodukte kosten wesentlich mehr

Bekleidung und Schuhe für Frauen sind teurer, auch die Freizeitbekleidung (z.B. Berghose)
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Gehören Sie zu jenen, die glauben eine Lohnschere gibt es nicht …?

Dann schauen sie sich dieses Video von Terre de Femmes an:

The Gender Pay Gap Experiment: https://www.youtube.com/watch?v=JZZ8VDgjw34
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Schließung der Lohn- und Rentenschere

Faire Bezahlung von Frauen und Männern ist eine Frage der Gerechtigkeit.
Somit stehen alle, auch die Arbeitgeberseite, in der Pflicht Maßnahmen für
mehr Lohngerechtigkeit und Lohntransparenz zu ergreifen, um
Vergleichsmöglichkeiten zu schaffen.

Zudem sollen vorwiegend weiblich besetze Berufe (z.B. im Bildungs- und
Pflegebereich) aufgewertet und angemessen entlohnt werden.

Denn gerechter Lohn im Erwerbsleben bedeutet auch eine gerechte Rente.
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Gesetzliche Regelung

Island hat am 8. März 2017 als erstes Land weltweit ein Gesetz verabschiedet, das Firmen
per Gesetz vorschreibt, Männer und Frauen gleich viel für gleiche Arbeit zu bezahlen und
das öffentlich darzulegen. Dadurch soll der Gender Pay Gap bis 2022 abgeschafft werden.
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Weitere Maßnahmen
Folgende Maßnahmen sind in der Forderungscharta „5 Jahre - 5 Ziele“ enthalten, welche zum 8. März vom Landesbeirat für
Chancengleichheit für Frauen, der Katholischen Frauenbewegung, den Südtiroler Bäuerinnen, den KVW Frauen, dem
Familienverband und dem Jugendring vorgestellt wurden:

- Angabe vom Mindestlohn und Bereitschaft zur besseren Bezahlung in den Stelleninseraten;

- Lohntransparenz durch jährliche statistische Erhebung über die Durchschnittslöhne in der jeweiligen Sparte, getrennt
nach Geschlecht und Altersgruppe;

- Einführung von betrieblichen Verfahren zur Prüfung und Herstellung der Entgeltgleichheit;

- Verpflichtung der Arbeitgeber (über 100 Angestellte) zur regelmäßigen Veröffentlichung eines Einkommensberichtes
(Erläuterung der Gehaltskriterien, der Entgeltgleichheit sowie des Standes der Gleichstellung);

- Stärkung der Frauenpräsenz auf allen Unternehmensebenen durch Frauenquoten;

- Steuererleichterung für Frauen als Ausgleich für die Lohn- und Rentenschere bis zur Beseitigung derselben
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60 Organisationen - organizzazioni

20 Stände – 20 stand informativi
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But Equal pay is not enough!  

#We need more!
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Ironman 2015
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Ironman 2015

Snowboarder Roland Fischnaller
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Ironman 2016

EU-Parlamentarier Herbert Dorfmann 
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Ironman 2017

Seelsorgeamtsleiter Reinhard Demetz
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„Gentleman“ 

“Der Gentleman unserer Zeit steht für die Gleichberechtigung.
Er respektiert das andere Geschlecht. Ohne Wenn und Aber.”

Daniel Craig
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Ein Gentleman begegnet Frauen auf Augenhöhe und bringt sich aktiv 
in das Familienleben ein. 

Einer davon ist heute hier ….
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Wir werden in den nächsten Wochen und Monaten genau hinschauen und
weitere Gentlemen prämieren.

Kennen auch Sie einen engagierten Mann, der sich aktiv einbringt und
Chancengleichheit lebt?
Dann schreiben Sie uns wieso genau er ein „Gentleman“ ist. Die besten
Einsendungen werden in der ëres veröffentlicht und die ausgewählten
Männer erhalten die „Gentlemanschürze“.

E-Mail:
frauenbuero@provinz.bz.it
serviziodonna@provincia.bz.it
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Der erste Südtiroler Gentleman, der heute unsere Schürze erhält ist 45
Jahre alt, kommt ursprünglich aus dem Ultental und arbeitet als
Projektmanager in der Informatikabteilung der Autonomen Provinz Bozen.

Er ist seit dem 20. März und für die nächsten 5 Monate er Vollzeitpapi der
kleinen Annika.

Begrüßen Sie mit mir den ersten Südtiroler „Gentleman“!
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„Gentleman“ Peter Ratschiller


